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2. Satzung 
zur Änderung der Gefahrenabwehrverordnung 

zum Schutze der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Gemeinde Ovelgönne 
 

Aufgrund der §§ 1 und 55 Absatz 1 des Niedersächsischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit 

und Ordnung (Nds. SOG) in der Fassung vom 19. Januar 2005 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetz vom 16. Mai 2018 (Nds. GVBl. S. 66) hat der Rat der Gemeinde Ovelgönne in 

seiner Sitzung am    folgende Verordnung beschlossen: 

 

 

Artikel 1 
 

Die Verordnung der Gemeinde Ovelgönne über die Gefahrenabwehrverordnung zum Schutze der 

öffentlichen Sicherheit und Ordnung vom 16.02.2006 wird wie folgt geändert: 

 

Artikel 2 
 

§ 4a wird wie folgt geändert: 

 

Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

 

 Katzenhalter, die ihrer Katze Zugang ins Freie gewähren, haben diese vor Vollendung des 5. 

 Lebensmonats auf eigene Kosten durch einen Tierarzt unfruchtbar machen zu lassen. Die 

 Tiere sind mittels Mikrochip und/oder Tätowierung – soweit diese hinreichend ablesbar ist – 

 kennzeichnen zu lassen und zu registrieren. Die Registrierung erfolgt, indem neben den 

 Daten des Mikrochip oder der anderen Kennzeichnung zumindest ein äußerliches 

 Erkennungsmerkmal des Tieres, sowie der Name und die Anschrift des Halters in ein 

 geführtes Register eingetragen werden. 

 Für die private oder gewerbliche Zucht von Katzen können auf schriftlichen Antrag 

 Ausnahmen von der Kastrationspflicht zugelassen werden, sofern eine Kontrolle, 

 Dokumentation, nachhaltige Verantwortung und Versorgung der Nachzucht glaubhaft 

 dargelegt wird. 

 

Artikel 3 
 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

 

 

Ovelgönne, dem  


